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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Rotations-
druckmaschinen.
[0002] Bekannt ist eine Bauweise einer Rotations-
tiefdruckmaschine, bei der der Druckzylinder mit ho-
rizontaler Achse montiert ist und deren unterster Teil 
in eine Wanne mit Druckfarbe eintaucht. Ein Rakel-
messer auf der aufsteigenden Seite des Zylinders 
entfernt Farbe von den Stegen, während die Obersei-
te des Zylinders in einem Abrollkontakt mit einer sich 
bewegenden Materialbahn besteht, auf die in den 
Vertiefungen des Zylinders verbleibende Farbe über-
tragen wird. Aufgrund der offenen Wanne mit Farbe 
verdampft Lösungsmittel aus der Farbe, so dass es 
erforderlich ist, ein kompliziertes System von Rohren 
und Pumpen für den Umlauf der Farbe einzusetzen, 
damit sie in ihrer Konsistenz und Farbe ziemlich 
gleichförmig gehalten wird. Zusätzlich können sich 
Blasen an der Oberfläche der Farbe in der Wanne bil-
den, die dann sichtbare Fehler in dem Druck erge-
ben. Wenn man die Farbe ändern möchte, um bei-
spielsweise das gleiche Muster in einem anderen 
Farbschema zu drucken, ist es erforderlich, die Wan-
ne, die Rohre und die Pumpen zu entleeren und zu 
reinigen sowie den eigentlichen Druckzylinder zu 
säubern. Dies erfordert ein Anhalten der Druckma-
schine über einen beträchtlichen Zeitraum und den 
Verlust einer großen Menge an Farbe, was teuer wer-
den kann und große Mengen an Waschflüssigkeit er-
zeugt, die mit Farbe verunreinigt ist, wobei alle Mate-
rialien richtig entsorgt werden müssen.
[0003] Die US-A-2 177 656 schlägt eine Tiefdruck-
presse vor, bei welcher die Farbe direkt auf den Zy-
linder unter einem Druck von innerhalb einer langge-
streckten hohlen Applikatoranordnung aufgebracht 
und die Überschussfarbe mittels eines angrenzen-
den Rakelmessers abgestreift und umgewälzt wird. 
Um eine konstante Zuführung von Farbe am Applika-
tor zu gewährleisten, ist ein System von Rohren und 
Pumpen vorgesehen.
[0004] Die EP-A-538 190 beschreibt eine Abstreif-
vorrichtung für eine Tiefdruckmaschine, bei der ein 
Rakelmesser Farbe von einem Zylinder entfernt, der 
die Farbe von den Druckplatten erhält. Die Farbe wird 
von dem Rakelmesser durch einen Farbschieber 
weggereinigt, der konstant auf der Rakelmesserober-
fläche bewegt wird, wobei die Farbe in Einlassöffnun-
gen einer Farbenpumpe verschoben wird.
[0005] Neuerdings wurde eine Tiefdruckmaschine 
eingeführt, bei der Farbe auf die Oberseite eines Ra-
kelmessers an der absteigenden Seite des Zylinders 
zugeführt wird. Die Farbe wird an einer einzigen Stel-
le an der Mitte des Rakelmessers abgegeben und 
kann sich frei längs des Messers ausbreiten.
[0006] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
besserung der Reinigung der Druckmaschine, wenn 
beispielsweise die Druckfarbe geändert wird, und soll 
die Umstellung von einer Druckfarbe auf eine andere 
beschleunigen.

[0007] Gemäß einem ersten Aspekt stellt die Erfin-
dung eine Rotationsdruckmaschine mit einem Zylin-
der und einem Schlitten bereit, der für eine Hin- und 
Herbewegung längs des Zylinders angeordnet ist, 
wobei der Schlitten wenigstens eine Vorrichtung, die 
zum Reinigen des Zylinders, wenigstens eines auf 
den Zylinder einwirkenden Rakelmessers oder so-
wohl des Zylinders als auch des wenigstens einen 
Rakelmessers angeordnet ist, und ferner wenigstens 
eine Vorrichtung trägt, die zur Abgabe von Druckfar-
be direkt auf die Oberfläche des Zylinders oder auf 
ein Rakelmesser angeordnet ist, das auf den Zylinder 
einwirkt.
[0008] Die Erfindung ist besonders beim Tiefdru-
cken anwendbar.
[0009] Die Vorrichtung, die zum Reinigen des Zylin-
ders und/oder von einem oder mehreren Rakelmes-
sern angeordnet ist, welche für ein Einwirken auf den 
Zylinder vorgesehen sind, kann Einrichtungen zum 
Abgeben eines Strahls oder Sprays eines Fluids auf-
weisen. Die Reinigungsvorrichtung gibt vorteilhafter-
weise einen Strahl oder ein Spray einer Flüssigkeit 
für die Reinigung ab, worauf ein Luftstrahl zum Ent-
fernen überschüssiger Reinigungsflüssigkeit folgt.
[0010] Der Schlitten kann zum Tragen eines 
Speicherbehälters für Druckfarbe, Versorgung der 
Druckfarbenabgabevorrichtung, vorzugsweise durch 
Schwerkraft, angeordnet sein, so dass keine Pum-
pen erforderlich sind. Stattdessen kann ein solcher 
Speicherbehälter getrennt angebracht sein.
[0011] Die Druckfarbenabgabevorrichtung und ihr 
Speicherbehälter sind zusammen mit einer Verbin-
dungsrohranordnung vorteilhafterweise für ein An-
bringen an dem Schlitten und für ein Entfernen von 
dem Schlitten als Einheit vorgesehen, um zu vermei-
den, dass sie in situ gereinigt werden müssen. Vor-
zugsweise ist der Schlitten zum Tragen von zwei 
Druckfarbenabgabevorrichtungen angeordnet, von 
denen jede ausgetauscht werden kann, während das 
Drucken unter Verwendung von Druckfarbe aus der 
anderen Vorrichtung vor sich geht. Dadurch wird ein 
Austauschen der Druckfarbeneinheit während des 
Waschzyklus vermieden, was den Waschzyklus wei-
ter vereinfacht und verkürzt.
[0012] Die Erfindung ist insbesondere auf das Tief-
drucken anwendbar.
[0013] Die Druckmaschine kann eine Vorrichtung 
aufweisen, die sich über der Länge des Zylinders 
zum Reinigen des Zylinders zusätzlich zu allen Reini-
gungsvorrichtungen auf dem Schlitten erstreckt. Eine 
solche den Zylinder reinigende Vorrichtung kann ei-
nen Trog, der sich über der Länge des Zylinders unter 
dem Zylinder erstreckt, und eine oder mehrere Flüs-
sigkeitsspray- oder -strahlvorrichtungen in oder über 
dem Trog aufweisen, und ist wie die übrige Vorrich-
tung, vorzugsweise angeordnet, um ohne eine Reini-
gungsperson nahe an den sich bewegenden Teilen 
der Maschine zu arbeiten.
[0014] Es wird nun als Beispiel eine Form einer 
nach der Erfindung gebauten Druckvorrichtung nur 
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unter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnun-
gen beschrieben, in denen
[0015] Fig. 1 eine schematische Schnittansicht 
durch einen Teil der Maschine, und
[0016] Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Teils 
der in Fig. 1 gezeigten Vorrichtung ist.
[0017] In den beiliegenden Zeichnungen hat eine 
Form einer Rotationstiefdruckmaschine einen Druck-
zylinder 1, der für eine Drehung um seine Achse an-
geordnet ist, die horizontal ist, und bei dem das 
Druckmuster in seine Oberfläche eingraviert oder auf 
andere Weise ausgespart ist. Eine Materialbahn 2, 
auf die das Muster gedruckt werden soll, wird an dem 
oberen Rand des Zylinders vorbeigeführt und in Kon-
takt mit dem Zylinder durch eine Druckwalze 3 ge-
drückt. Diese Teile der Vorrichtung sind in vollem Um-
fang konventionell und werden im Interesse einer 
kurzen Darstellung nicht weiter beschrieben. Natür-
lich kann die Druckmaschine mehrere Zylinder 1 auf-
weisen, die unterschiedliche Farben nacheinander 
auf die Bahn 2 aufbringen, wobei in diesem Fall die 
vorliegende Beschreibung für jeden Zylinder oder für 
alle Zylinder gilt.
[0018] An einer Schiene 5, die sich in Längsrichtung 
des Zylinders 1 erstreckt, ist ein im Einzelnen nicht 
gezeigter Schlitten 4 angebracht, der über der Länge 
des Zylinders durch nicht gezeigte Einrichtungen hin 
und her angetrieben wird, die per se konventionell 
sein können. Der Schlitten 4 enthält Druckfarben im 
Speicherbehälter (nicht gezeigt) und ist über dem Ni-
veau des Zylinders so angeordnet, dass die Druckfar-
be zum Zylinder durch die Schwerkraft zugeführt wer-
den kann, was nachstehend im Einzelnen erläutert 
wird. Der Schlitten 4 trägt auch eine Kopfanordnung, 
die insgesamt mit dem Bezugszeichen 7 versehen ist 
und die über die Oberfläche des Zylinders 1 läuft, 
wenn sich der Schlitten bewegt. Wenn die Bahn 2 zu 
einer über dem Druckzylinder 1 angeordneten Trock-
nungsvorrichtung geführt wird, kann die Schiene 5
längs der Stromabseite der Trocknungsvorrichtung 
angeordnet sein, um einen großen Kopf für die 
Schwerkraftzufuhr zu ermöglichen. Die Bahn kann 
dann an der Oberseite der Trocknungsvorrichtung 
über die Schiene herausgeführt und nur dann nach 
unten zur nächsten Stufe des Produktionsprozesses 
geführt werden.
[0019] Für den Eingriff mit der nach unten gehenden 
Oberfläche des Zylinders sind zwei Rakelmesser an-
geordnet, nämlich ein oberes Kaskadenmesser 8
und ein unteres Druckfarbenmesser 9. Die Kopfan-
ordnung 7 hat Waschwasserdüsen 10, 11 und 12, die 
auf beide Rakelmesser 8 und 9 gerichtet sind, Druck-
farbendüsen 13 und 14, die so angeordnet sind, dass 
sie Druckfarbe auf die obere Fläche des Kaskaden-
messers 8 abgeben, sowie Luftstrahlen 15 und 16, 
die so angeordnet sind, dass sie einen Luftstrahl über 
die Oberfläche des Kaskadenmessers 8 richten. 
Jede Druckfarbendüse 13 und 14 ist nahe am Ende 
der Düse mit einem Abschaltventil 13A bzw. 13B für 
die Druckfarbenzufuhr versehen.

[0020] Jede Druckfarbendüse 13 oder 14 bildet zu-
sammen mit dem zugehörigen Druckfarbenspeicher-
behälter und dem damit verbundenen Schwerkraft-
beschickungsrohr eine Einheit, die für ein schnelles 
und einfaches Montieren und Entfernen von dem 
Schlitten 4 und der Kopfanordnung 7 vorgesehen ist. 
Zur Reduzierung des Verspritzens von Druckfarbe 
und/oder Waschwasser können Abschirmungen vor-
gesehen werden, was symbolisch bei 17 gezeigt ist.
[0021] Ein Trog 18 mit Waschwassersprühern 19
und 20 ist unter dem untersten Teil des Zylinders vor-
gesehen. Der Trog 18 trägt auch eine Sammelschale 
21 für Waschwasser, das von dem Druckfarbenmes-
ser 9 abläuft.
[0022] Beim normalen Drucken dreht sich der Zylin-
der 1 in der durch der gekrümmten Pfeil in Fig. 1 ge-
zeigten Richtung, wobei die beiden Rakelmesser 8
und 9 mit ihm in Kontakt stehen. Eine der Druckfar-
bendüsen 13 oder 14 führt Druckfarbe zum Kaska-
denmesser 8 zu, wenn der Schlitten 4 sich längs des 
Zylinders bewegt. Das Kaskadenmesser 8 bringt die 
Druckfarbe auf den Zylindern mit geringem Über-
schuss auf, wobei der Überschuss durch das Druck-
farbenmesser 9 entfernt wird. Es hat sich gezeigt, 
dass bei einer genauen Drosselung der Schwerkraft-
beschickung die Druckfarbenzufuhr so reguliert wer-
den kann, dass ein geringer Druckfarbenwulst auf 
beiden Rakelmessern erhalten bleibt, was eine 
gleichmäßige Beaufschlagung des Zylinders 1 mit 
Farbe gewährleistet, jedoch die Druckfarbe sich nicht 
in einem Ausmaß aufbaut, welches ihr Entfernen er-
fordern würde. Die Menge der Druckfarbe auf dem 
Kaskadenmesser 8 muss natürlich ausreichen, um 
die Zeit zwischen aufeinander folgenden Durchgän-
gen der Düse 13 oder 14, insbesondere an den En-
den des Zylinders, abzupuffern, wo die Durchgänge 
in entgegengesetzten Richtungen nicht gleichmäßig 
beabstandet sind.
[0023] Wenn man die Farbe ändern möchte, kann 
die Zuführung zur Düse 13 oder 14 unterbrochen 
werden. Vorzugsweise wird die Menge der Druckfar-
be in dem Speicherbehälter jedoch so berechnet, 
dass sie zu dem Zeitpunkt zu Ende geht, wenn eine 
Änderung erforderlich ist, so dass keine Druckfarbe 
verschwendet wird. Die Rakelmesser werden dann 
mittels der Waschwasserstrahlen 10 bis 12 und der 
Zylinder 1 mit Hilfe der Waschwasserstrahlen 19 und 
20 gewaschen. Dann werden die Luftstrahlen 15 und 
16 dazu verwendet, überschüssiges Waschwasser 
wegzublasen, so dass es die neue Druckfarbe nicht 
verunreinigt. Dann wird die Druckfarbenzuführung zu 
der anderen Düse 14 oder 13 eingeschaltet und das 
Drucken mit der neuen Farbe wieder aufgenommen. 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass eine Farbände-
rung schnell genug für die Druckmaschine ausge-
führt werden kann, so dass sie während der Ände-
rung weiterlaufen kann. Nur ein geringes Stück der 
Bahn 2 wird zum Abfall, jedoch sind die diesbezügli-
chen Kosten geringer als die Kosten einer Extra-Tot-
zeit beim Anhalten und Wiederanlaufen der Maschi-
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ne. Wenn die Druckmaschine mehr als einen erfin-
dungsgemäß ausgerüsteten Zylinder 1 hat, werden 
die Farbänderungen an aufeinander folgenden Zylin-
dern vorzugsweise zeitlich so abgestimmt, dass der 
gleiche Teil der Bahn 2 an jedem Zylinder beeinträch-
tigt wird, wodurch die Menge an Bahnabfall minimiert 
wird.
[0024] Dann kann der leere Druckfarbenbehälter 
zusammen mit seiner Düse 13 oder 14 und der Ver-
bindungsverrohrung von dem Schlitten als Einheit 
entfernt und durch eine frische Einheit ausgetauscht 
werden, die mit Druckfarbe für die nächste Farbände-
rung gefüllt ist. Vorzugsweise hält man den Schlitten 
4 an einem Ende seiner Bahn für die Änderung an, 
bei einer geeigneten Anbringung der Druckfarbenein-
heit kann jedoch die Änderung ohne Anhalten der 
Maschine durchgeführt werden, indem ein Teil der 
Farbreserve an dem Kaskadenmesser 8 aufge-
braucht wird. Die Druckfarbeneinheit kann dann aus 
der Maschine entfernt, gereinigt und irgendwo nach-
gefüllt werden, ohne dass die Arbeitsweise der Ma-
schine beeinträchtigt wird.
[0025] Obwohl im Interesse der Kurzfassung sich 
die obige Beschreibung auf Waschwasser bezieht, ist 
selbstverständlich, dass insbesondere dort, wo 
Druckfarben auf Lösungsmittelbasis verwendet wer-
den, ein Teil des Waschvorgangs oder alle Wasch-
vorgänge mit einer anderen Flüssigkeit als Wasser 
oder mit einer Flüssigkeit erfolgen, die andere Kom-
ponenten als Wasser enthält, beispielsweise ein or-
ganisches Lösungsmittel.
[0026] Bei der Druckmaschine nach der Erfindung 
ist es beispielsweise beim Bedrucken einer Vinyl-
bahn mit einer Breite von 4 Metern, einer Bewe-
gungsgeschwindigkeit von 60 m/min mit einer Druck-
farbe auf Wasserbasis, die mit mehreren g/m2 aufge-
bracht wird, möglich, die Druckfarben in weniger als 
30 Sekunden zu ändern, wobei nur ein Liter Wasch-
wasser für jeden Zylinder erzeugt werden.
[0027] Bei den beschriebenen spezifischen Ausge-
staltungen können verschiedene Änderungen ausge-
führt werden. Beispielsweise kann das Kaskaden-
messer weggelassen werden, und die Druckfarben-
düsen 13 und 14 können für das Aufbringen der 
Druckfarbe, beispielsweise in einem Strahl, direkt auf 
die Oberfläche des Zylinders 1 angeordnet werden. 
Beispielsweise kann das Druckfarbenmesser 9 ir-
gendwo auf dem Bogen des Zylinders von dem Punkt 
aus, wo die Druckfarbe aufgebracht wird, bis zu dem 
Kontaktpunkt mit der Bahn 2 angeordnet werden, 
oder man kann das Druckfarbenmesser 9 vollständig 
weglassen.
[0028] Die Waschvorrichtung 18 bis 20 für den Zy-
linder kann von dem Zylinder weggezogen werden, 
wenn sie nicht gebraucht wird, wie dies durch die 
Pfeile in Fig. 1 mit doppeltem Kopf gezeigt ist.

Patentansprüche

1.  Rotationsdruckmaschine mit einem Zylinder 

(1) und einem Schlitten (4), der für eine Hin- und Her-
bewegung längs des Zylinders angeordnet ist, wobei 
der Schlitten wenigstens eine Vorrichtung (7, 10, 11, 
12), die zum Reinigen des Zylinders, wenigstens ei-
nes auf den Zylinder einwirkenden Rakelmessers (8, 
9) oder sowohl des Zylinders als auch des wenigs-
tens einen Rakelmessers angeordnet ist, und ferner 
wenigstens eine Vorrichtung (13, 14) trägt, die zur 
Abgabe von Druckfarbe direkt auf die Oberfläche des 
Zylinders oder auf ein Rakelmesser angeordnet ist, 
das auf den Zylinder einwirkt.

2.  Druckmaschine nach Anspruch 1, bei welcher 
die Reinigungsvorrichtung Einrichtungen (10, 11, 12) 
zur Abgabe eines Strahls oder Sprays eines Fluids 
aufweist.

3.  Druckmaschine nach Anspruch 2, bei welcher 
die Reinigungsvorrichtung Einrichtungen (10, 11, 12) 
zur Abgabe eines Strahls oder eines Sprays einer 
Flüssigkeit und Einrichtungen zum Entfernen von 
überschüssiger Reinigungs-flüssigkeit mit einem 
Gasstrahl aufweist.

4.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, bei welcher die Druckfarbe so angeordnet ist, 
dass sie der Abgabevorrichtung durch die Schwer-
kraft zugeführt wird.

5.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, bei welcher der Schlitten zum Tragen eines 
Speicherbehälters für Druckfarbe zur Versorgung der 
Druckfarben-abgabevorrichtung angeordnet ist.

6.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, bei welcher die Druckfarben-abgabevorrich-
tung zusammen mit einem Speicherbehälter und ei-
ner Verbindungsrohranordnung für ein Anbringen an 
dem Schlitten und für ein Entfernen von diesem als 
Einheit angeordnet ist.

7.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, bei welcher der Schlitten zum Tragen von zwei 
Druckfarbenabgabevorrichtungen angeordnet ist, 
von denen die eine ausgetauscht werden kann, wäh-
rend das Drucken unter Verwendung von Druckfarbe 
aus der anderen Vorrichtung vor sich geht.

8.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, welche eine Vorrichtung, die sich über der Län-
ge des Zylinders zum Reinigen des Zylinders er-
streckt, vorteilhafterweise eine Vorrichtung mit einem 
Trog (18), der sich über der Länge des Zylinders un-
ter dem Zylinder erstreckt, und mit einer oder mehre-
ren Flüssigkeitsspray- oder -strahlvorrichtungen (20) 
in oder über dem Trog aufweist.

9.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, die wenigstens zwei Rakelmesser aufweist, die 
auf den Zylinder einwirken.
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10.  Druckmaschine nach Anspruch 9, bei wel-
cher im Betrieb die Rakelmesser auf die nach unten 
gehende Oberfläche des Zylinders einwirken.

11.  Druckmaschine nach Anspruch 9 oder An-
spruch 10, welche Einrichtungen, mit denen in Be-
trieb Druckfarbe einem der Messer im Überschuss 
zugeführt wird, und Einrichtungen aufweist, mit de-
nen in Betrieb der Überschuss durch das zweite Mes-
ser entfernt wird.

12.  Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 
bis 11, die eine Tiefdruckmaschine ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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